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Dirk Lorenz-Bauer über die Fein-
heiten desWahlkampfs

900 Jahre Ersterwähnung
vonApolda feiernwir in
diesem Jahr. Dazu gibt es

amNachmittag des 23. Juni
einen Festumzug, der zumEr-
eigniswerden soll. Gestern nun
informierte die dafür zuständige
Arbeitsgruppe über den aktuel-
len Stand derDinge (siehe Lo-
kalseite 15). –Und unsereZei-
tung fragtemal nach, ob denn
zurVeranstaltung auch der Thü-
ringerMinisterpräsident Bodo
Ramelow von der Linkspartei
eingeladenwird?Kurzes, peinli-
ches Schweigen.Dann dieAnt-
wort:Nein.Derzeit sei dazu nix
bekannt.
Indirekter Landtagswahl-

kampf soll wohl nicht gemacht
werden. Setzteman die Logik
fort, werden auch dieHerren
undDamenLandtagskandida-
tenMikeMohring (CDU), Sabi-
ne Berninger (Linkspartei),Max
Reschke (Grüne), ThomasGott-
weiss (CDU) und so fort nicht
beimFestumzug auftauchen.

Gleichberechtigt
beim Festumzug

Schütze will
Vorschlag

unterbreiten
Er weiß um heikle

Bauamtsfrage

Von Dirk Lorenz-Bauer

Bad Sulza. „Ja, ich werde einen
Personalvorschlag unterbrei-
ten.“ Das sagte Landgemeinde-
bürgermeister Dirk Schütze ges-
tern auf Nachfrage unserer Zei-
tung und nach einigem Zögern
zur aktuellen Debatte um die
Neubesetzung seines Bauamtes
imBad Sulzaer Rathaus.
Kommende Woche wird zu-

nächst der Hauptausschuss er-
neut darüber beraten, am Don-
nerstagabend im geschlossenen
Sitzungsteil dann voraussicht-
lich auch der Stadtrat. Ob der
oderbereits derHauptausschuss
eine Entscheidung zur Beset-
zungdesAmtes trifft, istmomen-
tan vollkommen offen. Fünf Be-
werber sind imRennen.
Die Angelegenheit ist heikel,

weil sich mindestens eine Be-
werbung mit der geplanten Fu-
sion von Stadt Bad Sulza und
Gemeinde Saalplatte verknüpft,
wenngleich das offiziell nie-
mand sobestätigt.Zudemmacht
einGerücht dieRunde, einer der
Bewerber habe bereits mit einer
Klage gedroht, falls die Stellen-
besetzungaugenscheinlichnach
politischemKalkül erfolge.

Jury trifft sich
in Apolda

Apolda. Am 15. und 16. März
trifft sich in Apolda erstmals die
Jury des Apolda European De-
sign Award 2020, um aktuelle
Informationen über den Vorbe-
reitungsstand des Wettbewerbs
zu erhalten. Konkret geht es um
Ausschreibungsunterlagen und
um die Zeitschiene des Wettbe-
werbes. Des Weiteren werden
die Konzepte zumMagazin und
zum Apolda Designer Network
diskutiert.
Eine Stippvisite ausgewählter

Unternehmen wie StrickChic,
Kaseee und Leder Atelier sowie
ein Besuch der Anna Amalia
Bibliothek in Weimar stehen
ebenso auf dem Programm wie
Feedback-Gespräche mit Stu-
dierenden des 18. Strick- und
Textilworkshops. (red)
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Theo Jovin Fischer
erblickte am4.März 2019 im
Robert-Koch-Krankenhaus
Apolda das Licht derWelt. Bei
derGeburtwog er 2445Gramm
undwar 48,5Zentimeter groß.
Die Eltern – Lisa Fischer und
Philipp Solcher – leben inButt-
städt. FOTO: JANA SCHULZE

Schnelles Internet kommt später –
Gemeinden warten auf Fördergeld

Clusterführer Ilmtal-Weinstraße verschiebt Vergabe der Bauarbeiten. Auch Apolda, Saaleplatte und Bad Sulza betroffen

Von Dirk Lorenz-Bauer

Landkreis. Der Breitbandaus-
bau im Cluster Ilmtal-Weinstra-
ße, zu dem neben der Landge-
meinde Stadt Apolda die Land-
gemeinde Stadt Bad Sulza und
die Gemeinde Saaleplatte gehö-
ren, verzögert sich weiter. Be-
troffen davon sind Bürger und
Unternehmen, die in den eines
Glasfaser-Ausbaus harrenden
Clusterbereichen Heusdorf, Po-
che, Utenbach Gewerbegebiet,
Sonnendorf, Dorfsulza, Reis-
dorf, Reisdorf Gewerbegebiet,
Kaatschen-Weichau, Neustedt,
Linkershof (bei Denstedt),
Wormstedt (zwei Schulen) und
Escherode leben oder arbeiten.
Anlass zurVermutung, dass es

weitere Verzögerungen gibt, gab
die jüngste Tagesordnung der
Gemeinderatssitzung der Land-
gemeinde Ilmtal-Weinstraße.
Letztere ist Clusterführerin im
Ringen um die Fördermittel für
den Ausbau des schnellen Inter-
nets. Die Räte also sollten am
Montagabend einen Vergabebe-
schluss zumweiterenBreitband-
ausbau im Clustergebiet fassen.
– Und damit eine Firma beauf-
tragen. Dazu kam es nicht, weil
der Tagesordnungspunkt zuvor
gestrichen wurde. Das ist konse-
quent, sollte doch keine Firma
verpflichtet werden, wenn die
Fördermittel noch nicht da sind.

AufNachfrage sagte derKreis-
Breitbandpate Danny Grolms,
dass es derzeit tatsächlich am
Fördergeld klemme.Weder vom
Bund noch vom Land lägen Be-
scheide vor. Ohne deren Geld
könne nicht gebautwerden.
Um zu verstehen, worum es

geht, lohnt ein kurzer Blick aufs
Prozedere: Anfang 2017 stellte
der Clusterführer Ilmtal-Wein-
straße bei Bund und Land einen
Förderantrag zum FTTC-Aus-
bau. Gemeint ist damit „Fibre to
the Curb“, sprich: Das Glasfa-
serkabel wird im Zuge des Aus-
baus bis zum Straßenverteiler
gelegt. Die sogenannte „letzte

Meile“ von dort bis zum Gebäu-
de wird mittels Kupferkabel ab-
gedeckt. – Mit den bekannten
und physikalisch bedingten
Nachteilen.
Im Laufe des Jahres 2017 kam

es nun dazu, dass Bund und
LanddieAuflagemachten, soge-
nannte „Points of Interest“, also
wichtige Gebäude wie Unter-
nehmen oder Schulen, komplett
per Glasfaserkabel zu erschlie-
ßen, also bis ans Gebäude ran
und ohne Kupferkabel dazwi-
schen. Das lief dann unter der
Bezeichnung „FTTC plus“. Die
Anträgehabemandannentspre-
chend angepasst, erklärt der

Breitbandpateweiter.
ImHerbst 2017 kam dann der

Fördermittelbescheid für „FTTC
plus“ vom Bund. Vom Land
kam bis dahin nichts, später, im
August 2018, dann fürs „FTTC
plus“. Ebenfalls im Sommer des
vergangenen Jahres habe der
Bund dann seine Förderrichtli-
nie dahingehend geändert, als
nun nicht nur „Points of Inte-
rest“, sondern sämtliche Gebäu-
de per Glasfaser anzubinden
sind, wenn sie sich in einem
unterversorgten Gebiet befin-
den. FTTB, also „Fibre to the
Building“,war also nundasMaß
der Dinge. Das Land schickte

einen Bescheid, allerdings für
FTTCplus.
Wegen der Änderungen der

Förderrichtlinie beim Bund
nutzte das hiesige Cluster die
Chance und passte die Anträge
erneut an und stellte von „FTTC
plus“ auf FTTB um, zumal dem
Vernehmen nach die Firmen,
die den Ausbau nach einer euro-
paweiten Ausschreibung durch-
führen würden, ihre Angebote
vermutlich ohnehin auf FTTB
gemacht haben dürften. An eine
vondiesenvergeben indeskonn-
te der Gemeinderat der Ilmtal-
Weinstraße am Montagabend
aber nicht, weil weder Bund
nochLand bisher die Fördermit-
telbescheide zum FTTB-Ausbau
dazu an den Clusterführer
schickten. Dass das Land in je-
dem Fall zahlen muss, dessen ist
sich Grolms sicher. Immerhin
gibt es seit geraumer Zeit den so-
genannten „Letter of Intend“,
der quasi wie eine Zusicherung
seitens des Landeswirkt.
Dass der Clusterführer seinen

Antrag anpassen konnte, liegt
an der Förderrichtlinie des Bun-
des.Die besagt lautGrolms, dass
bestehende Anträge bis Ende
2018 angepasst werden konn-
ten. Die Ilmtal-Weinstraße hat
das für sich und die Partner
Apolda, Bad Sulza, Saaleplatte
getan, die Änderung auf FTTB
rechtzeitig vorgenommen.

Um die unterversorgten Gebiete im Altkreis Apolda per Glasfaserkabel besser ans
schnelle Internet zu bringen, braucht es das Fördergeld in Bund und Land. FOTO:M. KNEISE

Gefällte Buche
sorgt für Ärger

Bad Sulza. Für Aufregung unter
anderem in den sozialen Netz-
werkenund imRathaus vonBad
Sulza sorgte die jetzt erfolgte
Fällung einer Rotbuche nahe
des Gradierwerkes. Die Empö-
rung in der Bevölkerung bekam
auch Bürgermeister Dirk Schüt-
ze zu spüren. Unsere Zeitung
fragte nach, was da los war. Er
erklärte, dass das Ordnungsamt
und eine Fachfirma regelmäßig
den Baumbestand kontrollie-
ren, um der Verkehrssiche-
rungspflicht nachzukommen.
Die Rotbuche sollte zunächst

eigentlich bloß zurückgeschnit-
ten werden. Bei der Begutach-
tachtung habe die Fachfirma
aber festgestellt, dass es über 60
Prozent Totholz gibt. Zudem sei
Pilzbefall diagnostiziertworden.
Um die potenzielle Gefahren-
quelle zu beseitigen, sei die Fäl-
lung veranlasst worden. (dlb)
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Spielzeug gestohlen
Apolda. Ein Spielzeug Speed-
Boot mit Fernbedienung haben
Unbekannte zwischen dem 9.
und dem 12. März aus einer Ga-
rage des Garagenkomplexes in
der Apoldaer Nordstraße ge-
stohlen. Um in die Garage zu ge-
langen, hebelten sie das Gara-
gentor gewaltsam auf. Gesamt-
schaden: 100Euro.

Jeep beschädigt
Apolda. Schaden in Höhe von
1000 Euro haben Unbekannte
am Dienstag an einem Jeep an-
gerichtet. Der Wagen war zwi-
schen 9.30 und 15.30 Uhr auf
dem Parkplatz der Turnhalle in
der Leutloffstraße abgestellt.
Der oder die Täter zerkratzten
mit einem Gegenstand die Vor-
der- und Hintertür der Beifah-
rerseite.

a Zeugenwerden gebeten, sich
bei der Polizei Apolda zu
melden, Tel.: () .

BeiDiebstahl ertappt
Apolda. Eine E-Zigarette plus
Zubehör wollte ein Mann am
Dienstagmittag aus einem Ver-
brauchermarkt in der Bernhard-
Prager-Gasse entwenden. Dabei
wurde er beobachtet und im
Kassenbereich aufgehalten.
Weil der Mann keinen Ausweis
vorzeigen konnte, wurde die
Polizei informiert. (red)
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Zustellung undAbo: () 
Mobis Fr  – Uhr, Sa  – Uhr
leserservice@thueringer-allgemeine.de
www.thueringer-allgemeine.de/leserservice

Lokalredaktion: ()   
apolda@thueringer-allgemeine.de
www.apolda.thueringer-allgemeine.de

Zentralredaktion: ()   
leserbriefe@thueringer-allgemeine.de
www.thueringer-allgemeine.de

Anzeigen: () 
Mobis Fr  – Uhr
anzeigenservice@thueringer-allgemeine.de
www.thueringer-allgemeine.de/anzeigen

Tickets: () 
Mobis Sa  – Uhr
www.ticketshop-thueringen.de

Einer der letzten Zeitzeugen zu Gast im Gymnasium Bergschule
In der Aula des Gymnasiums Berg-
schule sprach der Holocaust-Überle-
bende Horst Selbiger aus Berlin ges-
tern zu Schülern der . und . Klas-
sen. Die Veranstaltung vor dem Hin-

tergrund  Jahre Auschwitz-Projekt
an der Bergschule fand in Koopera-
tion mit dem Prager-Haus-Verein
statt, der sich um die Bewahrung der
Erinnerung an jüdische Mitbürger in

Apolda bemüht. Neben Horst Selbi-
ger sitzen Lehrer und Projektkoordi-
natorDieter Riel (links) sowie derGe-
schäftsführer des Vereins, Peter
Franz. Jährlich fahren Schüler nach

Auschwitz, um sichmit der Geschich-
te auseinanderszusetzen. Im An-
schluss gibt es dann stets aufwendi-
ge Projektpräsentationen, die sehr
bewegend sind. FOTO: DIRK LORENZ-BAUER

Anzeige

Spiele. Gewinne. Beim Original.Spiele. Gewinne. Beim Original.Spiele. Gewinne. Beim Original.Spiele. Gewinne. Beim Original.

Spielteilnahme ab 18 Jahren. Glücksspiel kann süchtig machen. BZgA-Beratungstelefon Glücksspielsucht: 0800 137 27 00
Infos unter spielen-mit-verantwortung.de · lotto-thueringen.de

G einlichkeit ca. 1 : 95 Mio.
Ma aler Verlust sind der Spieleinsatz
und die Bearbeitungsgebühr.

Ziehung der Gewinnzahlen

FREITAGS 21 Uhr

LIVE in Ihrem Regional-TV

EUROPAS MILLIONENLOTTERIE
FEIERT 7 G BURTSTAG

Gewinnwahrscheinlichkeit ca. 1 : 95 Mio.
Maximaler Verlust sind der Spieleinsatz 
und die Bearbeitungsgebühr.

FEIERT 7. GEBURTSTAG


